
 
 

                              Koblenz, Oktober 2007 
 
 
Sehr geehrte M1-Anwenderin,    
sehr geehrter M1-Anwender, 
heute erhalten Sie das 

M1-Update 11.4.0. 
 

Das Update besteht aus einer CD, welche das M1-Update 11.4.0 und die ifap Medikamentendatenbank 
5/07 enthält. Die ifap Medikamentendatenbank wird mit Einspielen des Updates automatisch in Ihr System 
eingespielt.  

Um gesetzliche Änderungen, Programmneuheiten- oder Änderungen u.a.m. für Sie leichter erkennbar zu 

machen, sind die jeweiligen Überschriften mit entsprechenden Symbolen gekennzeichnet: 

 für gesetzliche Änderungen 

 bei Programmneuheiten- oder Änderungen 

 der “Hammer” symbolisiert Tätigkeiten, die im Rahmen des Updates durchzuführen sind 

 unter diesem Symbol sind wichtige Telefon- und Faxnummern zu finden 

Wichtige Hinweise in dieser Dokumentation, die Sie besonders beachten sollten, sind mit einem 

i markiert.  

Die Funktionstastenbelegung wird Ihnen hinter den jeweiligen Buttons in Klammern dargestellt. 

Bevor Sie mit dem Einspielen des Updates beginnen, informieren Sie sich und das gesamte Praxisteam 

über die genauen Inhalte desselben.  

Stellen Sie bitte unbedingt sicher, dass auf Ihrer Festplatte mindestens 2,0 Gigabyte freier  

Speicherplatz zur Verfügung stehen. Die Gesamtdauer für das Installieren und Einspielen  

des Updates beträgt je nach Geschwindigkeit Ihres Rechners zwischen 60 – 120 Minuten.  

  

Mit freundlichen Grüßen Ihr M1 – Team  

 

 

i.A. Sabine Helmis 

Software Integration M1    

CompuMED Praxiscomputer GmbH & Co KG 

  
Anlagen:  
1 CD      
1 Einspielanleitung
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Die Update-Checkliste (vor dem Einspielen) 
 
In der Checkliste sind alle die Schritte, die vor dem Einspielen des Updates 
abzuschließen sind, für Sie zusammengefasst. Bitte überprüfen Sie die einzelnen 
Punkte und markieren Sie zur Kontrolle diejenigen, die Sie bereits erledigt haben. 
 

� Anzahl CDs prüfen und Update auf Vollständigkeit überprüfen! 
 

� Dokumentation lesen und das Praxisteam informieren! 
 

� Datensicherung (des kompletten „CompuMED-Verzeichnisses“) durchführen  
     und aufbewahren! 
 

� Stellen Sie sicher, dass auf Ihrer Festplatte mindestens 2,0 Gigabyte  
     Speicherplatz frei ist. 
 

� Bitte starten Sie vor Einspielen dieses Updates Ihren Server neu! 
 

� Zum Einspielen des Updates muss M1 auf allen Arbeitsplätzen beendet sein. 
    Die Datenbank muss gestoppt werden. Beenden Sie bitte außerdem auf allen 
    Arbeitsplätzen alle anderen Windows-Programme. 
 

� Das Update muss am Server eingespielt werden. 
 

� Das Einspielen des Updates dauert je nach Rechnergeschwindigkeit ca.  
     60– 120 Minuten 
 

� Voraussetzung für die Installation des beiliegenden M1-Updates ist die M1- 
     Version 11.3.0! 
 

� Neue Zeilentypen „BLP“, „APB“, „HDB“, „ASB“ und „COP“.  
     Bitte stellen Sie vor Einspielung des Updates sicher, dass Sie die o.a. Zeilen-
typen nicht bereits in einer Benutzerkonfiguration verwenden. Sollte dies der Fall 
sein, benennen Sie diese bitte zuvor unbedingt um.  
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Kassenabrechnung 
 
Das Update 11.4.0 beinhaltet das aktuelle Release des KBV-Prüfmoduls in der 
Version 1.43 für die Abrechnung des Quartals 4/2007. Ebenso erhalten Sie die 
Aktualisierung der KV-Spezifika, Kostenträgerstammdatei, SDAV und der PLZ-
Stammdatei.  
Diese Änderungen sind nach Einlesen des Updates automatisch aktiv. 
 

 
 
 

i 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Praxisgebühr – Neue Symbolnummer 80034  
 
Mit Wirkung zum 01.Juli 2007 wurden die Bundesmanteltarifverträge geändert 
und ergänzt (siehe auch Deutsches Ärzteblatt, Heft 23 vom 08.06.2007). Unter 
anderem erhielt der § 18 BMV bzw. §21 EKV ( Zuzahlungspflichten der Versicher-
ten und Vergütungsanspruch gegen Versicherte) eine Erweiterung der Regelung 
für den Fall der arztübergreifenden Behandlung.  
 
Danach wurde zum einen klargestellt, dass eine Praxisgebühr jeweils je Praxis zu 
erheben ist, auch wenn mehrere Ärzte in der Praxis tätig sind. Zum anderen wur-
de geregelt, dass Ärzte, die in mehreren Praxen tätig sind, die Praxisgebühr je 
Patient nur einmal zu erheben haben.  
 
Aus diesem Grund wurde eine neue Symbolnummer zur Kennzeichnung der Be-
handlungsfälle durch die Kassenärztliche Bundesvereinigung vorgegeben.  
 
„80034 – Keine erneute Erhebung der Praxisgebühr bei Praxisübergreifen-
der Behandlung durch denselben Arzt bzw. Therapeuten“.  
 
In M1 haben Sie unter Tafel „3 Praxisdaten“  „Praxiskonfigurationen“  
„Weitere Einstellungen“  „Praxisgebühr“ die Möglichkeit, einen solche Ziffer 
selbst anzulegen.  
 
Klicken Sie bitte den Abtauchknopf „Pseudoziffern“ an, 

 
und gehen mit dem Scrollbalken  nach unten.  
Es erscheinen Ihnen fünf Möglichkeiten, eigene Begründungen anzulegen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

i 
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Klicken Sie bitte in die nächste freie Begründung und geben Sie dort den ge-
wünschten Text ein. (Hier: Übergreifende Behandlung, derselbe Arzt/Therapeut), 
anschließend klicken Sie bitte auf die noch leere Pseudoziffer-Zeile. Hier geben 
Sie bitte die neue Pseudoziffer „80034“ ein.  
 

 

Speichern Sie diese Einstellung mit dem grünen Haken (<Strg + F12>) . 
Verlassen Sie dieses Menü und testen Sie diese Einstellung an einem Testpatien-
ten.  
 

 
 

 
 
 
 
 
 

SADT-Abrechnung (KV Nordrhein und Westf.-Lippe) 

Allgemeine Informationen zur Abrechnung 
 
Mit dem neuen Datenpaket SADT wird die Abrechnung von Leistungen nach dem 
Schwangeren- und Familienhilfeänderungsgesetz (SFHÄndG) in den Bereichen 
der KV Nordrhein und Westfalen-Lippe übertragen.  
Da zurzeit noch keine Zertifizierung vorliegt, können SADT-Fälle des 3. Quartals 
2007 auch über Vorquartalsfälle mit der Abrechnung zum 4. Quartal 2007 abge-
wickelt werden. Die laufenden Fälle des Quartals können in M1, wie in der letzten 
Updatedokumentation beschrieben, bereits erfasst werden. 
 
Beim Erstellen Ihrer Kassenabrechnung erhalten Sie momentan folgenden Hin-
weis: 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

i 
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Um die SADT Scheine zur Abrechnung zu übertragen, was momentan noch nicht 
empfohlen wird, bestätigen Sie bitte den Button <Fortfahren>. Um die SADT 
Scheine nicht in die Abrechnung zu übertragen, bestätigen Sie bitte den Button 
<Abbrechen>.  
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Gebührenziffernstamm EBM  
 
Mit diesem Update erhalten Sie die zum 1. Oktober 2007 gültige Version der amt-
lichen SDEBM2000plus-Datei der KBV.  
 
Wir weisen an dieser Stelle ausdrücklich darauf hin, dass Sie die für Ihre 
Praxis relevanten Ziffern auf mögliche Änderungen überprüfen sollten! So-
fern Sie dabei feststellen, dass Abrechnungsregeln fehlen, oder nicht kor-
rekt sind, Angaben zu den Profilzeiten, Punktwerte usw. nicht korrekt sind, 
oder fehlen, bitten wir Sie, diese Ziffern in bekannter Art und Weise anzu-
passen. 
 
„Persönliche Ziffern“ werden nicht automatisch „aktualisiert“, sondern be-
halten ihre Gültigkeit für die Abrechnung! 
Sollte es zu einer amtlichen Ziffer, die Sie in Ihrer Praxis abrechnen, Änderungen 
geben, bitten wir Sie, diese Änderungen entweder in die „persönlichen“ Ziffern 
manuell einzupflegen, oder diese in ihrer Gültigkeit bis zum 30.09.2007 zu limitie-
ren und anschließend die ab dem 01.10.2007 gültige amtliche Ziffer zu aktivieren. 
Eine weitere Möglichkeit besteht darin, die Ziffer zu kopieren, um diese ggf. wie-
der zu einer persönlichen Ziffer zu machen. Sie sollten eine Ziffer nur dann zu 
einer „persönlichen“ Ziffer machen, wenn Sie fehlende Abrechnungsregeln, o.Ä. 
ergänzen möchten.  
 
Des Weiteren weisen wir darauf hin, dass trotz größtmöglicher Sorgfalt un-
sererseits keine Gewähr für die Inhalte und Korrektheit der Umsetzung der  
Ziffernstammdaten übernommen wird. Wir bitten Sie, in Ihrem eigenen Inter-
esse, grundsätzlich die für Ihre Praxis relevanten Ziffern zu überprüfen und 
diese ggf. anzupassen. Bitte beachten Sie außerdem, dass die amtliche Zif-
fernstammdatei keine KV-spezifischen Leistungen und besonderen Rege-
lungen der jeweiligen KV-en enthält! 
 

 
 
 

i 
 

 
 
 

 
 
 

Rabattverträge  
 
Wir stellen Ihnen das Einlesen der Rabattverträge mit diesem Update optional zur 
Verfügung. 
 
Sie finden das „Update 11.4.0 (Rabattverträge)“ im Autostart Ihrer Update-CD auf 
der Tafel „Updates“. 
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Bonus-Malus Statistik  

Konfiguration: Druckstatus 

Über den Konfigurationsbutton  (<F6>) haben Sie nach Einspielen des Upda-
tes 11.4.0 die Möglichkeit, zusätzlich zu den gedruckten Verordnungen auch die 
ungedruckten Verordnungen auszuwerten. In der vorhergehenden Version wur-
den nur gedruckte Rezepte in der Bonus-Malus Statistik berücksichtigt. Die Ein-
stellung wird bei jedem neuen Aufruf der Statistik wieder auf den Default-Wert 
„alle Formulare“ zurückgesetzt. 
 
Der Druckstatus wird Ihnen im Überschriftenfeld der Statistik mit ausgegeben. 
 

 
 

Konfiguration: Behandlerauswahl 

Über den Konfigurationsbutton  (<F6>) haben Sie nach Einspielen des Upda-
tes 11.4.0 ebenfalls die Möglichkeit eine Behandlerauswahl vorzunehmen. In der 
vorhergehenden Version wurden alle Behandler einer Praxis in der Bonus-Malus 
Statistik berücksichtigt. Die Einstellung wird bei jedem neuen Aufruf der Statistik 
wieder auf den Default-Wert <keine Auswahl>, also alle Behandler zurückge-
setzt. 
 
Der Behandler, für den die Statistik erstellt wurde, wird Ihnen im Überschriftenfeld 
der Statistik mit ausgegeben. 
 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ICD – Suche 
 
Unter Tafel 3 „Praxisdaten“  „Benutzer – Konfiguration“  „Maskenein-
stellungen“  „ICD“ können Sie nun einen Haken bei „Textsuche Diagnosen-
index verwenden“ setzen.  
 
Der Aufruf wurde dahingehend verbessert, dass sich der ICD Suchdialog erst 
nach Eingabe eines Suchbegriffes aufbaut und somit zu einer deutlich verringer-
ten Suchzeit führt.  
Wenn Sie diesen Haken nicht setzen, bleibt Ihre ICD- Suche wie gewohnt beste-
hen.  
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Aus der Diagnosenzeile gelangen Sie mit <F5> und <Strg + I> in den ICD – 
Suchdialog.  
Hier ist es nun möglich auch mehrere Suchbegriffe zu einer ICD - Diagnose ein-
zugeben.  
Geben Sie die Suchbegriffe mit jeweils einem Leerschritt zwischen den einzelnen 

Wörtern ein und gehen auf „Suchen“  (<F5>) 
Die Übernahme der Diagnose geschieht wie gewohnt über den grünen Haken.  
 

 
 

 
 
Mit dem Pfeil  neben dem ICD – Feld erhalten Sie alternative Formulierungen, 
die zum jeweiligen Diagnoseschlüssel passen. Auch hier ist die Übernahme ins 
Karteiblatt mit grünem Haken vorzunehmen.  
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Neue Formulare 
 
Mit diesem Update erhalten Sie folgende neue Formulare:  
 

Belastungserprobung (F3110)                                               (BLP) 

Arbeitsplatzbeschreibung (F3112)                                        (APB) 

HNO-Diagnostik-Bogen                                                          (HDB) 

Strukturierte Einschreibeempfehlung DMP Asthma            (ASB) 

Strukturierte Einschreibeempfehlung DMP COPD               (COP) 
 
Die Formulare lassen sich in gewohnter Art und Weise über die „Rezeption“, den 

Button  „Formularauswahl“ oder durch Eingabe des jeweiligen 
Kürzels in der Karteikarte aufrufen. Das Formular wird 1:1 dargestellt. 
 

 
 
Um die neue Version (5/07) des Formulars Poliklinik Berechtigungsschein (POL) 
einzustellen, müssen Sie diese in der Konfiguration auf die entsprechende Versi-
on, Poliklinik Berechtigungsschein 5/07 setzen. Systemseitig ist die Vorversion 
dieses Formulars voreingestellt. 
 

 Über die „Formularauswahl“, den Button  (<F6>) „Konfiguration“ und 

den Menüpunkt  (<F6>) „Konfiguration“, stellen Sie ein, welche Version 
beim Aufruf Ihres Zeilentypkürzels in der Behandlung erscheinen soll.  
Um das neue Formular einzustellen, setzen Sie bitte die Version auf 5/07. 
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Speichern Sie alles mit  (<F12>) ab. Beenden Sie M1 und starten erneut. 
 
Sprungleiste 
 
Um das Formular in die Sprungleiste zu legen, klicken Sie mit der Maus auf den 
Button  um die Sprungleiste zu konfigurieren. Markieren Sie nun im linken 
Fenster das Formular, welches Sie in die Sprungleiste schieben möchten, sodass 
es gelb unterlegt ist.  
Schieben Sie dieses nun mit der Pfeiltaste  in das rechte Fenster. 
 

 

Sie haben nun die Möglichkeit mit den Tasten   die Position der Sprunglei-
stenbelegung zu verschieben. Klicken Sie die Zeile dazu vorher an, sodass Sie 
gelb unterlegt ist. Speichern Sie nun Ihre Einstellungen durch Anklicken des But-

tons  (<F12>). 
Analog verfahren Sie mit allen Formularen, die Sie in der Sprungleiste angezeigt 
bekommen möchten. 
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Blankoformularbedruckung  

Ausdruck ohne Durchschlag 
 
Mit diesem Update erhalten Sie eine neue Konfigurationsmöglichkeit für den Blan-
koformulardruck. 
 
Über die Konfiguration ist es nun möglich, die folgenden Formulare, ohne Durch-
schlag auszudrucken. 
 

• Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung  
• Krankenhauseinweisung 

 
 
Um die Einstellung vorzunehmen, gehen Sie vom Wegweiser aus über  
„Tafel 3 Praxisdaten“ “Praxiskonfigurationen“ “weitere Einstellungen“  
“Blankoformularbedruckung“. 
 
Es erscheint folgende Konfiguration:  
 

 
 
Wenn Sie den Haken bei 

 
gesetzt haben, wird Ihnen der Durchschlag für Ihre Unterlagen nicht mit ausge-
druckt. In der Karteikarte wird aber unter dem jeweiligen Zeilentyp das komplette 
Formular (mit Durchschlag) abgelegt. 

Ausdruck ohne Vorschaltmaske 
 
Über die Konfiguration „Blankoformularbedruckung“ gibt es jetzt die Möglichkeit 
die „Druckervorschaltmaske“, welche nach dem Bestätigen des Drucks in M1 er-
scheint, abzuschalten.  
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, 
 
Um die Einstellung vorzunehmen, gehen Sie vom Wegweiser aus über die „Tafel 
3 Praxisdaten“ “Praxiskonfigurationen“ “weitere Einstellungen“  
“Blankoformularbedruckung“. 
 
Es erscheint folgende Konfiguration:  
 

 
 
Setzen Sie zum Abschalten der Druckereinstellung den Haken bei 

.  

Es wird Ihnen nach Speichern der Einstellung mit  (<F12>) die Druckervor-
schaltmaske bei keinem Blankoformular mehr angezeigt.  
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Sprungleiste: Aufruf von Formularvorlagen 
 
In der Sprungleiste stellen wir Ihnen mit dem Update 11.4.0 neue Funktionen 
„Vorlagen Überweisung“, „Vorlagen Kassenrezept“ und „Menüauswahl Vor-
lagen“ zur Verfügung. Zur Verwendung derselben legen Sie sich bitte, in bekann-
ter Art und Weise, die neuen Menüpunkte über „Praxisdaten“  “Benutzerkon-
figurationen“  “Sprungleiste“ in die gewünschten Sprungleisten. 
 

„Vorlagen Überweisung“ und „Vorlagen Kassenrezept“ 
 
Nach Auswahl der Optionen „Mnu.FUE“ und „Mnu.FRP“ erfolgt der direkte Aufruf 
des Dialoges zur Auswahl der entsprechend im System angelegten Formularvor-
lagen. 
 
 
Bsp.: Vorlagen für Kassenrezepte 
 

 

Nach Auswahl der Vorlage wird über  (<F11>) oder per Doppelklick das ent-
sprechende Rezept aufgerufen. 

Nach Auswahl einer Vorlage für Überweisungen wird diese direkt über  
(<F11>) ausgedruckt! Um eine zuvor gewählte Überweisung zunächst auf dem 
Bildschirm aufzurufen, machen Sie bitte einen Doppelklick auf die Vorlage, oder 

betätigen Sie  (<F12>). 

„Menüauswahl Vorlagen“ 
 
Über „Mnu. Vlg“ wird das neue Dialogfenster zur Auswahl einer Formularvorlage 
aufgerufen. 
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Nach Markierung des gewünschten Formulartyps in dem Feld „Formular“ auf der 
linken Seite der Maske werden die hierzu im System angelegten Vorlagen rechts 
daneben angezeigt. Eine markierte Vorlage wird entweder per Doppelklick oder 

über  (<F12>) aufgerufen.  
Hinweis: Im Bereich der Überweisungen ist aus dem Auswahldialog „Menüaus-
wahl Vorlagen“ kein direktes Drucken möglich. Die Überweisungen werden zu-
nächst aufgerufen! 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Medikamentenstatistiken: Richtgrößen nach Alters-
klassen und Behandlern (fachübergreifende Gemein-
schaftspraxen, MVZ) 
 
Ab sofort steht die Richtgrößenstatistik nach Altersklassen (AK) und Behandlern 
zur Verfügung. 
Der Aufruf erfolgt über „Büro“  “Statistiken“  “Medikamentenstatistiken“ 

 “Richtgrößen nach AK und Behandlern“. 
 
Optional kann hier jeder einzelne Behandler die für seine Fachrichtung relevanten 
Medikamentenrichtgrößen erfassen. 
Nach dem Aufruf der „Richtgrößen nach AK und Behandlern“ erscheint zunächst 
die Behandlerauswahl. 
 

 
 
 
 



 

    Symbolerklärung:  = neu        ==  ggeesseettzzlliicchh             ==  TToo  DDOO             = Pharma       = Tel.     ii  ==  WWiicchhttiiggee  IInnffooss             

 © CompuMED Praxiscomputer GmbH & Co KG, Koblenz  M1 - Update 11.4.0 Seite     17 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
Nach Auswahl des Behandlers können die „behandlerbezogenen Richtgrößen“  

über  (<F6>) erfasst werden. Nach dem Abspeichern und Verlassen der Mas-

ke mit   (<F12>) ist zur Erfassung der Richtgrößen eines weiteren Behandlers 
die Maske erneut aufzurufen. Nach Auswahl des Behandlers können dann die 
notwendigen Einstellungen getroffen werden. 

Erstellung der Statistik „Richtgrößen nach Altersklassen und 
Behandlern“ 
 
Wählen Sie bei Aufruf der Maske „Richtgrößen nach Altersklassen und Behand-
lern“ in bekannter Art und Weise den Behandler aus, für den die Richtgrößenstati-
stik erstellt werden soll. 

Im Anschluss daran wird die Statistik durch das Betätigen von  (<F5>) aufge-
setzt. 
Hinweis: Die Ermittlung der Richtgrößen pro Behandler erfolgt auf Basis der 
Gesamtfallzahlen der Praxis! 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abrechnungsschein „Überweisung“: Behandler-
Schein-Zuordnung (fachübergreifende Gemein-
schaftspraxen, MVZ) 
 
Um Fehlabrechnungen auf Abrechnungsscheinen, die einer anderen Fachgruppe 
zugeordnet sind, zu vermeiden, erhalten Sie mit dem Update 11.4.0 die „Behand-
ler-Schein-Zuordnung“. 
Um diese Funktion zu nutzen, ist zunächst über „Benutzer-
Konfigurationen“ “Maskeneinstellungen“ “Scheine“ die Option 

 zu aktivieren. 
Zur endgültigen Aktivierung der Zuordnung eines Überweisungsscheines zum 
Behandler, ist zusätzlich über „Praxisdaten“ “Weitere Einstellun-
gen“ “Scheineinstellungen“ die Option 

 anzuhaken. 
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Bei der Anlage des Abrechnungsscheines „Überweisung“ erscheint jetzt die Be-
handlerauswahl. Dabei werden nur die Behandler zur Auswahl angeboten, für die 
der aktuelle User befugt ist, zu arbeiten. 
Die Auswahl eines Behandlers erfolgt entweder per Doppelklick, oder, nachdem 

der gewünschte Behandler markiert wurde, durch das Betätigen von . Der 
gewählte Behandler erscheint jetzt in dem rechten Feld. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Selbstverständlich können auch mehrere Behandler übernommen werden. 

Nach dem Verlassen der Maske mit   (<F12>) wird automatisch das Fachge-
biet des zuvor gewählten Arztes in das Feld „Überweisung an“ übernommen. Dar-
über hinaus ist die feste Zuordnung des Abrechnungsscheines zu dem Behandler 
an dieser Stelle bereits erfolgt. 
 
Bsp.: 
Der Radiologe erhält einen Zielauftrag. Bei der Dokumentation in der Nuklearme-
dizin, die ebenfalls einen Überweisungsschein erhalten hat, wird versehentlich der 
Abrechnungsschein des Radiologen „gezogen“. 
Bei dem Versuch abrechnungsrelevante Daten auf dem Schein zu erfassen, er-
scheint jetzt der Hinweis: 
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Um dennoch Leistungen für einen nicht zugeordneten Behandler zu erfassen, ist 
die Option „Fortfahren“ auszuwählen. Zur Auswahl eines anderen Abrechnungs-
scheines, wählen Sie bitte „Abbrechen“. 
Um nachträglich die Behandlerzuordnung einzusehen, oder zu ändern, ist in der 

Scheinmaske das Symbol  (<Strg>+B) anzuklicken. 
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Neuerungen Arztbriefschreibung  

Microsoft Word 2007 Unterstützung 
 
Mit dem Einspielen dieses Updates unterstützt Ihr M1 Microsoft Word in der Ver-
sion 2007. 

Strukturierte Ablage der Arztbriefvorlagen 
 
Zur Erstellung Ihrer Arztbriefe können Sie nach Einspielen des Updates Ihre Arzt-
briefvorlagen in Gruppen zusammenfassen, um so einen besseren Überblick über 
Ihre Arztbriefvorlagen zu erhalten. Zur Erstellung einer Vorlagengruppe öffnen Sie 

die Arztbriefschreibung und klicken Sie auf den Konfigurationsbutton  (<F6>). 
In der nun folgenden Maske aktivieren Sie den Punkt “ Vorlagen in Kategorien 

strukturieren“. Anschließend öffnen Sie bitte über den Konfigurationsbutton  
(<F6>) das Vorlagenmenü.  
 

 
 

Hier können Sie über den Button Neuanlage   (<F2>) eine Vorlagengruppe 
anlegen. Anschließend können Sie innerhalb der Gruppe über den Button Neuan-

lage   (<F2>) die Vorlagen auswählen, die in dieser Vorlagengruppe zusam-
mengefasst werden sollen. Sie können die Suche einer bestimmten Vorlage be-
schleunigen, indem Sie den Anfangsbuchstaben der Vorlage drücken. Das Aus-
wahlfeld springt dann automatisch zur nächsten Vorlage, deren Name mit diesem 
Buchstaben beginnt. Durch erneutes Drücken des Anfangsbuchstabens wird die 
nächste Vorlage ausgewählt, deren Namen mit diesem Buchstaben beginnt. Wie-
derholen Sie diese Schritte, wenn Sie mehrere Vorlagengruppen anlegen wollen. 
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Bei der Erstellung eines Arztbriefes wählen Sie nun zuerst die entsprechende 
Vorlagengruppe aus und anschließen die betreffende Vorlage, mit der Sie arbei-
ten möchten. 

Übernahme der Zeilentypen aus Schnellansicht 
 
Bei der Erstellung eines Arztbriefes aus der Schnellansicht haben Sie nun die 
Möglichkeit, analog zur Erstellung eines Arztbriefes, aus einer AB-Zeile, die Zei-
lentypen der Behandlungsdaten als Überschrift mit an den Arztbrief zu übergeben. 

Erweiterte Erklärung der Autotexte 
 
Nach Einspielen des Updates sind zu den Autotexten erweiterte Erklärungen in 
Form von Beispielen vorhanden.  
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Impf-doc* 
(*nur für Kunden mit installiertem Impf-doc-Modul) 
 
Im Folgenden die Neuerungen im Überblick:  

Impf-doc-Modul 
 
1) Titerkontrolle  
In der Hauptübersicht können über einen Zusatzschalter Werte der Antikörperkon-
trollen für die Impfungen Hepatitis-A, Hepatitis-B, Röteln und FSME eingegeben 
werden.  
 
2) FSME – Vereinfachter Schemawechsel  
 
3) Schnellanamnese – Aussetzen, Reihenfolge  
Bei „Erstkontakt“ eines Patienten mit Impf-doc wird gewöhnlich die Maske „Impf-
pass-Status“ aufgerufen. Von hier kann jetzt direkt in die Schnellanamnese ver-
zweigt werden, um den aktuellen Impfstatus zu dokumentieren. 
  
4) Verwaltung  
Eingabe mehrerer Packungen für Praxisbedarfsbestellung  
Neue Voreinstellungen lassen sich unter ‚Optionen’ einstellen:  
Impfplan, Impfen, Impfpass, Sitzungsende betreffend. 
 
5) Recall  
Die Auswahlseite von Recall (Vorgemerkte Patienten) wurde zugunsten der Über-
sichtlichkeit und der Funktionalität überarbeitet.  

Impf-doc-Schnittstelle  
 
1) Schnellerer Impf-doc-Aufruf 
 
2) Neues Updateverfahren am Server 
Das Impf-doc-Programmupdate (Impf-doc-Setup) ist jetzt ein integraler Bestand-
teil des normalen M1-Updates.  
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3) Neues Updateverfahren am Client 
An den Clients wird beim M1-Startvorgang geprüft, ob auf dem Server ein neues 
Impf-doc-Setup vorliegt und gegebenenfalls dann automatisch ausgeführt. 
 
Starten Sie bitte nach Einspielung des M1-Updates Ihr Impf-doc-Modul an 
jedem Arbeitsplatz, an dem Sie das Impf-doc-Modul installiert haben, damit 
eine Aktualisierung stattfinden kann!  
 
4) Impfplan in M1-Kartei ablegen 
Ein in Impf-doc erstellter Impfplan wird jetzt nach einer Impf-doc-Sitzung in die 
M1-Kartei zurückgeschrieben. 
 
5) Buchungsdatum manuell ändern 
Wenn in Impf-doc das Buchungsdatum manuell geändert wird, dann werden die 
aus Impf-doc übergebenen Daten zum geänderten Buchungsdatum in der M1-
Kartei erfasst. 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verordnungsanalyse i:report 

Allgemeines 
Die Firma Ifap entwickelte das neue Analysesystem i:report, welches wir Ihnen in 
Ihr Arztprogramm M1 eingebunden haben und Ihnen mit diesem Update zur Ver-
fügung stellen. 
 
i:report bietet Ihnen die Möglichkeit an einer Verordnungsanalyse teilzunehmen 
und stellt Ihnen wichtige Informationen zur Verordnungssituation Ihrer Praxis ein-
fach und leicht dar. Sie erhalten kostenfrei regelmäßige Berichte, die unter ande-
rem kostenintensivste Patienten, kostenintensivste Arzneimittel und Richtgrößen-
budgets beinhalten. Darüber hinaus erhalten Sie vierteljährlich einen Fachgrup-
penvergleich.  
Lediglich ein monatlicher Datenversand per Email oder Diskette an Ifap ermöglicht 
ihnen einen Überblick Ihrer Verordnungssituation. Eine Anmeldung oder Registrie-
rung ist hier nicht erforderlich. 
 
Bitte beachten Sie für genauere Informationen auch die schriftliche Updatebeilage 
der Firma Ifap.  

Versanddatei in M1 erstellen und versenden  
 
Zur Dateierstellung wählen Sie bitte Tafel „4 Zubehör“  „BDT“  „IQ - easy / 
i:report“ 
 

 
 
Je nach bestehender Vertragslage und Zusammenarbeit mit IMS (IQ-easy) und 
Ifap (i:report) wurden drei Anwendergruppen gebildet. Je nach Gruppe bekommen 
Sie eine Auswahl des jeweiligen gebuchten Analysetools angezeigt. 
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Wählen Sie in diesem Falle i:report mit Doppelklick aus. Es erscheint eine Maske 
mit Angabe Ihres Praxisnamens, KV-Nummer, Abzugszeitraum (Monat und Da-
tum von – bis) und Angaben über den Speicherpfad und Namen der Protokollda-
tei. 
  
Wählen Sie hier jeweils Ihre gewünschte Lieferart aus. 
 

 
 
Sie können nun in dieser Maske zwischen den verschiedenen Lieferarten aus-
wählen.  
Es stehen Ihnen folgende Lieferarten zur Verfügung:  
 
Diskettenversand 
 
Bitte legen Sie die zu beschreibende, leere, formatierte Diskette in Ihr Disketten-
laufwerk und drücken Sie zum Erstellen der Datei auf das Diskettensymbol  

(<Strg + S>) .   
Nach erfolgreichem Speichern auf der Diskette erscheint folgende Meldung.  
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Drücken Sie <OK> und entnehmen Sie die Diskette. Beschriften Sie diese Disket-
te anschließend mit Ihrem Praxisnamen (Praxisstempel) und senden Sie diese an 
die angegebene Ifap Adresse.  
 

 
 
Telemedversand 
 
Diese Lieferart wählen Sie aus, wenn Sie einen Telemed - Zugang besitzen.  

Drücken Sie auf das Diskettensymbol  (<Strg + S>) . Der Datenabzug wird 
nach der Erstellung per Telemed - Email direkt an Ifap versendet. Auch hier erhal-
ten Sie eine Meldung, wenn der Versand erfolgreich war.  
 
Speicherung zum späteren Versand auf dem Netzlaufwerk 
 
Für den Fall, dass sie Ihren i:report – Abzug zu einem späteren Zeitpunkt versen-
den möchten, besteht die Möglichkeit, diese Datei in einem Netzlaufwerk zu spei-
chern.  
Der Pfad wird Ihnen vorgeschlagen, wir empfehlen Ihnen, diesen nicht zu verän-
dern.  

Drücken Sie auf das Diskettensymbol  (<Strg + S>) . Die Speicherung wird 
ebenfalls durch eine Meldung bestätigt. 
 
Versand über ein alternatives Mailprogramm 
 
Bei Auswahl dieses Punktes öffnet sich Ihr Standard – Mailprogramm. 
Je nach Art des Mailprogrammes werden Sie aufgefordert die durch (<Strg + S>) 

 erstellte Datei, unter dem angegebenen Pfad, händisch als Mailanlage ein-
zufügen. 
Die Emailadresse des Empfängers fügt sich automatisch in das Adressfeld ein. 
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 Kontrolle und Protokollierung des Versandes 

Über den Button  (<Strg + l>) wird Ihnen eine detaillierte Auflistung aller von 
Ihnen erstellten Abzüge angezeigt. 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Kundenwünsche, Änderungen und Tipps 

Labor 
Anzeige der Feldinhalte 8460 und 8470 
Sofern die Inhalte der Felder 8460 und 8470 in der Laborzeile der Karteikarte 
ausgeblendet werden („Labor“  „weitere Parameter“ :“Nur erste Zeile aus 
Normwert (8470)“ und „Testhinweise (8470) nicht anzeigen“), können diese durch 
das Drücken der Tastenkombination <Shift>+F9 direkt angezeigt werden. 
 
Optionale Anzeige „Hauptlabor“ bei Aufruf der Labordaten zum Patienten 
Im Bereich „Labor“ wird durch den neuen Schalter „Bei Aufruf a. der Kartei n. 
Hauptlabor anzeigen“ unter  „Weitere Optionen“  die Anzeige der Laborwerte bei 
Aufruf des „Laborbuches“ zum Patienten geregelt. Wird der Schalter auf „Ja“ 
gesetzt, werden nach dem Neustart von M1 die aktuellen Laborwerte, wie vor dem 
Update 11.3.0, zunächst für das Hauptlabor angezeigt.  
Steht der Schalter auf „Nein“, werden alle aktuell neuen Laborwerte direkt 
angezeigt. Die Anzeige des Labors ist dann zu ignorieren. 

OPS: *-Textsuche 
Die Textsuche innerhalb der OPS-Codes wurde erweitert. Durch das Voranstellen 
des „*“ bei der Textangabe, kann jetzt nach dem „Bestandteil“ des Textes gesucht 
werden. Dabei wird die Groß-und Kleinschreibung ignoriert. 

M1-QuickTimer: Ausdruck Spalte „Bemerkung“ auf 50 Zeichen 
erweitert 
Der Ausdruck der Spalte „Bemerkung“ wurde auf 50 Zeichen erweitert. 

Arztsuche über das Menü  
Der Ärztesuchdialog ist für eine schnellere Suche über das Menü <ALT>  
„Funktionen“ <F>  „Arztsuche“ <E> aufrufbar. 
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Cave-Anzeige 
Der Druckerbutton ist nun vom „grünen Haken“ abgerückt  
 

 
 
und es kommt folgende Abfrage nach Betätigung des Druckerbuttons: 

 

TIPP zur ICD – Suche aus der Diagnosenzeile 
 

 
Ein Sternchen (*) vor dem Suchbegriff in der Diagnosenzeile und anschließende 
„Suche“ (F5) bewirkt, dass der gesuchte Begriff nach dem Finden des ICD – Co-
des aus dem Karteiblatt gelöscht wird und nicht manuell entfernt werden muss.  
 

 
 

 Hotline-Servicezeiten 
 
Montag-Freitag *             Samstag * (Bereitschaftsdienst für Notfälle)    
08.00-18.00 Uhr             09.00-13.00 Uhr 
*außer an bundeseinheitlichen Feiertagen 
 
       
 
Tel.:            (0180) 5262789*  
Fax:            (0180) 5262780*  
E -Mail:       M1.hotline@compugroup.com 
 
*14 Cent/Min. aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG 
 

 

 



Der Wissenspool DocPortal 
 
Einleitung 
Ihre Vorteile 
Inhalte des Portals 
 
 
Einleitung 
Mit diesem Update erhalten Sie neben den vielen weiteren Aktualisierungen Ihrer Software kostenfrei die 
neueste Version von DocPortal. Unser Wissensportal wurde, wie gewohnt, um neue spannende Inhalte 
aus unterschiedlichsten Themenbereichen erweitert. Außerdem können Sie in der neuen Version von 
DocPortal die Intensität der aktiven Hinweise noch besser und differenzierter an die eigenen Bedürfnisse 
und Wünsche anpassen.  

Sie rufen das DocPortal auf, indem Sie den D-Button  an Ihrem unteren rechten Bildschirmrand mit der 
rechten Maustaste anklicken und „DocPortal“ auswählen. 
 
Ihre Vorteile 

D Kostenfreier Zugriff auf viele interessante Themen aus den Bereichen Medizin, Patient, Praxis-
marketing und Finanzen 

D Zeitsparende Sprechblase: erkennt für Sie behandlungsrelevante Informationen aus dem DocPor-
tal und verweist darauf (z.B. IV-Verträge mit Arzt- und Patienteninformationen, Ermittlung poten-
zieller DMP-Kandidaten, Arzneimittelverordnungen, Influenzanachrichten etc.), anpassbar an Ihre 
individuellen Erfordernisse (siehe hierzu auch: Aufbau der Sprechblase) 

D Verbesserung des Informationsflusses zwischen allen Beteiligten am Gesundheitswesen 
 

Inhalte des Portals 
In der folgenden Tabelle haben wir alle Kooperationspartner aufgeführt, welche Ihnen für Ihre Arbeit Inhal-
te im DocPortal und in der Sprechblase zur Verfügung stellen. Die Spalte „Auslöser“ erläutert Ihnen, wann 
die Sprechblase auf Inhalte im Portal hinweist. Nur wenn alle auslösenden Bedingungen erfüllt sind, er-
scheint die Sprechblase. So ist gewährleistet, dass Meldungen nur dann erscheinen, wenn sie auch wirk-
lich relevant für Sie sind. 
 

 
Kooperations-
partner 

 
Inhalt der Sprechblase 

 
Inhalt im Portal 

 
Auslöser  

Robert Koch-Institut Diagnosebezogener Hinweis auf 
Teilnahmemöglichkeit an Sur-
veillance 

Informationen zu Sentinel-
Surveillance für akute respi-
ratorische Erkrankungen 
und Teilnahmeerklärung 

Region: Hessen 
Diagnose: Projektrelevante 
ICD10 wie Bronchitis oder In-
fluenza-artige Erkrankungen 

Bayerische  
Beamtenkrankenkasse 

Diagnosebezogener Verweis, 
die Eignung eines Patienten für 
die Teilnahme an einem DMP 
zu überprüfen 

Die Möglichkeit, die Eig-
nung eines Patienten für 
ein DMP mittels der Pro-
cam-Auswertung zu prüfen 

Patient: Jeder männliche Pati-
ent der BBKK im Alter zwi-
schen 60-70 Jahren 
Region: Ausgewählte PLZ-
Gebiete in Bayern 

Bayerische  
Beamtenkrankenkasse 

Patientenbezogener Verweis bei 
Rezeptaufruf auf zuzahlungsbe-
freite Medikamente 

Auflistung von zuzahlungs-
befreiten Arzneimitteln 

Patient: BBKK Patienten 
Region: Ausgewählte PLZ-
Gebiete in Bayern 

AOK Patientenbezogener Verweis bei 
Rezeptaufruf auf Vertrag zwi-
schen AOK und Arzneimittelher-
stellern 

Auflistung von rabattierten 
Arzneimitteln 

Patient: Jeder 5. Patient der 
folgenden AOKs: Baden-
Württemberg, Bayern, Berlin, 
Brandenburg, Bremen, Meck-



lenburg-Vorpommern, Rhein-
land/Hamburg, Saarland, 
Sachsen, Thüringen 

Techniker 
Krankenkasse 

Patientenbezogener Verweis bei 
Rezeptaufruf auf Vertrag zwi-
schen der Techniker Kranken-
kasse und Arzneimittelherstel-
lern 

Auflistung von rabattierten 
Arzneimitteln 

Patient: Jeder 5. Patient der 
Techniker Krankenkasse 
Region: KV-Gebiete: Baden-
Württemberg, Bayern, Berlin, 
Hamburg, Hessen, Nieder-
sachsen, Nordrhein, Rhein-
land-Pfalz, Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Schleswig-Holstein, 
Westfalen-Lippe 

Techniker 
Krankenkasse 

Hinweis auf Teilnahmemöglich-
keit des Patienten an „TK-
Innovativ-Vertrag-Orthopädie“ 

Patienteninformation zum 
„TK-Innovativ-Vertrag-
Orthopädie“ und Teilnah-
meerklärung für den  
Patienten 

Arzt: Vertragsärzte in NRW 
Patient: TK-Patienten, die bis-
her nicht eingeschrieben sind 
in „TK-Innovativ“ 
Region: NRW 

Techniker  
Krankenkasse 

Bei Aufruf Überweisungsformu-
lar in Kombination mit definierter 
Diagnose Verweis auf IV-
Vertrag zwischen TK und Fach-
ärzten/ambulanten Operateuren 
der Region 

Liste der Vertragspartner, 
an welche die TK die  
Überweisung empfiehlt 
Zusatz: Infos zu „Rückenfit-
ness“ und „Schmerzkonfe-
renzen“ bei ausgewählten 
ICD10 

Patient: TK-Patienten 
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen TK und 
Fachärzten/ambulanten Ope-
rateuren 
Region: NRW, München 
NEU: Schleswig-Holstein 

Techniker 
Krankenkasse 

Bei Aufruf Krankenhauseinwei-
sung Verweis in Kombination 
mit definierter Diagnose auf IV-
Vertrag zwischen TK und Kran-
kenhäusern der Region 

Liste der Krankenhaus- 
Vertragspartner, an welche 
die TK die Einweisung 
empfiehlt 
Zusatz: Infos zu „Schmerz-
konferenzen“ und „Teleme-
dizin“  bei ausgewählten 
ICD10.  
Hinweis auf die Möglichkeit 
einer ambulanten Behand-
lung bei ausgewählten 
ICD10 

Patient: TK-Patienten 
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen TK und 
Krankenhäusern 
Region: NRW, München 
NEU: Schleswig-Holstein 

Techniker  
Krankenkasse 

Bei Start des Verordnungspro-
zesses Verweis auf IV-Vertrag 
der TK mit Versandapotheken 

Liste der Vertragsapothe-
ken, welche die TK ihren 
Versicherten für die Bestel-
lung von Medikamenten 
empfiehlt 

Patient: Jeder 3. TK-Patient 
mit eingetragenem DMP-
Status 
Region: NRW 
NEU: Schleswig-Holstein 

Techniker 
Krankenkasse 

Bei Start des Verordnungspro-
zesses „Hilfsmittel“ Verweis auf 
TK-Vertragspartner Reha-
Hilfsmittel 

Liste der Vertragspartner 
für den Bezug von Reha-
Hilfsmitteln 

Patient: TK-Patienten 
Region: NRW 

Techniker 
Krankenkasse 

Diagnosebezogener Verweis auf 
Eignung des Patienten, an 
DMP-Programm teilzunehmen 

Informationen über ent-
sprechendes DMP-
Programm (Diabetes, 
Brustkrebs, KHK und 
Asthma) 

Patient: Jeder 3. TK-Patient 
mit Eignung zur Teilnahme an 
DMP-Programm 
Diagnose: DMP-relevante Dia-
gnosen  
Region: NRW 
NEU: Schleswig-Holstein 

DAK Diagnosebezogener Verweis auf 
Eignung von DAK-Patienten, an 
DMP Brustkrebs teilzunehmen 

Informationen über ent-
sprechendes DAK-
Brustkrebs-Programm 

Patient: DAK-Patienten 
Diagnose: DMP-relevante 
Diagnosen 

DAK Bei Aufruf Überweisungsformu-
lar in Kombination mit definierter 
Diagnose Verweis auf IV-
Vertrag zwischen DAK und 
Fachärzten/ambulanten 
Operateuren der Region 

Liste der Vertragspartner, 
an welche die TK die  
Überweisung empfiehlt 

Patient: DAK-Patienten 
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen DAK und 
Fachärzten/ambulanten Ope-
rateuren 
Region: Bayern 

DAK Bei Aufruf Krankenhauseinwei-
sung Verweis in Kombination 
mit definierter Diagnose auf IV-
Vertrag zwischen DAK und 
Krankenhäusern der Region 

Liste der Krankenhaus- 
Vertragspartner, an welche 
die DAK die Einweisung 
empfiehlt 
 

Patient: DAK-Patienten 
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen DAK und 
Krankenhäusern 
Region: Bayern 



Gmünder Ersatzkasse Bei Aufruf Überweisungsformu-
lar in Kombination mit definierter 
Diagnose Verweis auf IV-
Vertrag zwischen GEK und 
Fachärzten/ambulanten Opera-
teuren der Region 

Liste der Vertragspartner, 
an welche die GEK die  
Überweisung empfiehlt 

Patient: GEK-Patienten 
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen GEK und 
Fachärzten/ambulanten Ope-
rateuren 

Gmünder Ersatzkasse Bei Aufruf Krankenhauseinwei-
sung Verweis in Kombination 
mit definierter Diagnose auf IV-
Vertrag zwischen GEK und 
Krankenhäusern der Region 

Liste der Krankenhaus- 
Vertragspartner, an welche 
die GEK die Einweisung 
empfiehlt 

Patient: GEK-Patienten 
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen GEK und 
Krankenhäusern 

NEU: BKK QualityPlus 
 
Ein exklusives Angebot 
von: BKK Publik, BKK 
Salzgitter und BKK TUI 

Bei Aufruf Überweisungsformu-
lar in Kombination mit definierter 
Diagnose Verweis auf IV-
Vertrag zwischen BKK Quali-
tyPlus und Fachärz-
ten/ambulanten Operateuren 
der Region 

Liste der Vertragspartner, 
an welche die BKK Quali-
tyPlus die Überweisung 
empfiehlt 

Patient: Patienten der BKK 
QualityPlus 
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen BKK Qua-
lityPlus und Fachärz-
ten/ambulanten Operateuren 

NEU: BKK QualityPlus 
 
Ein exklusives Angebot 
von: BKK Publik, BKK 
Salzgitter und BKK TUI 

Bei Aufruf Krankenhauseinwei-
sung in Kombination mit defi-
nierter Diagnose Verweis auf IV-
Vertrag zwischen BKK Quali-
tyPlus und Fachärz-
ten/ambulanten Operateuren 
der Region 

Liste der Vertragspartner, 
an welche die BKK Quali-
tyPlus die Überweisung 
empfiehlt 

Patient: Patienten der BKK 
QualityPlus 
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen BKK Qua-
lityPlus und Krankenhäusern 

Siemens  
Betriebskrankenkasse 

Bei Aufruf Überweisungsformu-
lar in Kombination mit definierter 
Diagnose Verweis auf IV-
Vertrag zwischen SBK und 
Fachärzten/ambulanten Opera-
teuren der Region 

Liste der Vertragspartner, 
an welche die SBK die  
Überweisung empfiehlt 

Patient: SBK-Patienten 
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen SBK und 
Fachärzten/ambulanten Ope-
rateuren 

Siemens  
Betriebskrankenkasse 

Bei Aufruf Krankenhauseinwei-
sung Verweis in Kombination 
mit definierter Diagnose auf IV-
Vertrag zwischen SBK und 
Krankenhäusern der Region 

Liste der Krankenhaus- 
Vertragspartner, an welche 
die SBK die Einweisung 
empfiehlt 

Patient: SBK-Patienten 
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen SBK und 
Krankenhäusern 

Hanseatische  
Krankenkasse 

Bei Aufruf Überweisungsformu-
lar in Kombination mit definierter 
Diagnose Verweis auf IV-
Vertrag zwischen HEK und 
Fachärzten/ambulanten Opera-
teuren der Region 

Liste der Vertragspartner, 
an welche die HEK die  
Überweisung empfiehlt 

Patient: HEK-Patienten 
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen HEK und 
Fachärzten/ambulanten Ope-
rateuren 

Hanseatische  
Krankenkasse 

Bei Aufruf Krankenhauseinwei-
sung Verweis in Kombination 
mit definierter Diagnose auf IV-
Vertrag zwischen SBK und 
Krankenhäusern der Region 

Liste der Krankenhaus- 
Vertragspartner, an welche 
die HEK die Einweisung 
empfiehlt 

Patient: HEK-Patienten 
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen HEK und 
Krankenhäusern 

BKK Gesundheit Bei Aufruf Überweisungsformu-
lar in Kombination mit definierter 
Diagnose Verweis auf IV-
Vertrag zwischen BKK Gesund-
heit und Fachärzten/ambulanten 
Operateuren der Region 

Liste der Vertragspartner, 
an welche die BKK Ge-
sundheit die Überweisung 
empfiehlt 

Patient: Patienten der BKK 
Gesundheit 
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen BKK Ge-
sundheit und Fachärz-
ten/ambulanten Operateuren 

BKK Gesundheit Bei Aufruf Krankenhauseinwei-
sung Verweis in Kombination 
mit definierter Diagnose auf IV-
Vertrag zwischen BKK Gesund-
heit und Krankenhäusern der 
Region 

Liste der Krankenhaus- 
Vertragspartner, an welche 
die BKK Gesundheit die 
Einweisung empfiehlt 

Patient: BKK Gesundheit Pati-
enten 
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen BKK Ge-
sundheit und Krankenhäusern 

Techniker  
Krankenkasse 

Bei Aufruf Überweisungsformu-
lar in Kombination mit definierter 
Diagnose Verweis auf IV-
Vertrag zwischen TK und Fach-
ärzten/ambulanten Operateuren 
der Region 

Liste der Vertragspartner, 
an welche die TK die  
Überweisung empfiehlt 

Patient: TK-Patienten 
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen TK und 
Fachärzten/ambulanten Ope-
rateuren 
Region: Bundesweit 



 
Techniker  
Krankenkasse 

Bei Aufruf Krankenhauseinwei-
sung Verweis in Kombination 
mit definierter Diagnose auf IV-
Vertrag zwischen TK und Kran-
kenhäusern der Region 

Liste der Krankenhaus- 
Vertragspartner, an welche 
die TK die Einweisung 
empfiehlt 

Patient: TK-Patienten 
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen TK und 
Krankenhäusern 
Region: Bundesweit 

NEU: BKK MediService Diagnosebezogener Hinweis auf 
die Eignung eines Patienten, an 
einem DMP-Programm teilzu-
nehmen 

Informationen über ent-
sprechendes DMP-
Programm (Diabetes, 
Brustkrebs, KHK, COPD 
und Asthma) 

Patient: Jeder 3. Patient der 
BKK MediService mit Eignung 
zur Teilnahme an DMP-
Programm 
Diagnose: DMP-relevante Dia-
gnosen  
Region: Bundesweit 

NEU: BKK MediService Diagnosebezogener Hinweis auf 
die Eignung eines Patienten, an 
einem DMP-Programm teilzu-
nehmen 

Informationen über ent-
sprechendes DMP-
Programm (Diabetes, 
Brustkrebs, KHK, COPD 
und Asthma) 

Patient: Jeder Patient der BKK 
MediService, der von der 
Krankenkasse des Patienten 
für die Teilnahme an einem 
DMP-Programm als geeignet 
ermittelt wurde 
Region: Bundesweit 

NOVOTERGUM Diagnosebezogener Hinweis auf 
IV-Vertrag bestimmter Kranken-
kassen mit NOVOTERGUM 
Therapiezentren 

Liste der NOVOTERGUM 
Therapiezentren 

Patient: Jeder 2. Patient fol-
gender Krankenkassen:  BKK 
Essanelle, BKK Heilberufe, 
BKK Mannesmann, DAK, EON 
BKK, mhPlus BKK, NEU: BKK 
ALP, BKK R+V, BKK pronova 
Region: Bundesweit 

NEU: Wyeth Diagnosebezogener Hinweis auf 
mögliche Impfung (STIKO-
Empfehlung) 

Allgemeine Informationen 
zu Meningokokken und 
Impfungen 

Arzt: Allgemeinmediziner und 
Kinderärzte 
Patient: Kinder im zweiten Le-
bensjahr, je Kind Anzeige ein-
mal im Quartal 

ISPro Hinweise auf besonderen Ein-
weisungs-Service der Kranken-
häuser der Region während des 
Prozesses „Krankenhausein-
weisung“ 

Allgemeine Informationen 
zu Arztportalen der Region 

Einmal am Tag 
Region: Ausgewählte PLZ-
Gebiete 

NEU: vita-X Hinweis auf kostenlose elektro-
nische Patientenakte für Neu-
geborene 

Informationen über die kos-
tenlose elektronische Pati-
entenakte für Neugeborene 
in Rheinland-Pfalz 

Arzt: Gynäkologen 
Patientin: Jede 4. schwangere 
Patientin 
Leistungsziffer: Schwanger-
schaftsrelevante Leistungszif-
fer 
Region: Rheinland-Pfalz 

Ärzte Zeitung Keine Sprechblasen Hinterlegung diverser Arti-
kel aus den Kategorien 
Medizin, Patient, Finanzen 
und Praxismarketing  

 
 
/ 

Medical Tribune Keine Sprechblasen Hinterlegung diverser Arti-
kel aus den Kategorien 
Medizin, Patient, Finanzen 
und Praxismarketing  

 
 
/ 

medi cine Keine Sprechblasen Hinterlegung diverser Arti-
kel aus der Kategorie Pati-
ent 

 
/ 

 
 
 

 


